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1 . VERFAHREN - VORABENTSCHEIDUNG - ZUSTÄNDIGKEIT DES GERICHTSHOFES - 
AUSLEGUNG

( EWG-VERTRAG, ARTIKEL 177 )

2 . VERFAHREN - VORABENTSCHEIDUNG - ZUSTÄNDIGKEIT DES GERICHTSHOFES - 
GRENZEN

( EWG-VERTRAG, ARTIKEL 177 )

3 . EUROPÄISCHE WIRTSCHAFTSGEMEINSCHAFT - GEMEINSCHAFTSRECHTSORDNUNG - 



EIGENSTÄNDIGKEIT - RANGVERHÄLTNIS ZU DEN INNERSTAATLICHEN 
RECHTSORDNUNGEN - VORRANG DES GEMEINSCHAFTSRECHTS - ENDGÜLTIGE 
BESCHRÄNKUNG DER SOUVERÄNITÄTSRECHTE DER MITGLIEDSTAATEN

4 . MITGLIEDSTAATEN DER EWG - IHNEN ALS STAATEN GEGENÜBER DER 
GEMEINSCHAFT OBLIEGENDE VERPFLICHTUNGEN - AUFSICHTSPFLICHT DER 
KOMMISSION - KEIN RECHT DER EINZELNEN, DIE NICHTERFÜLLUNG DIESER 
VERPFLICHTUNGEN DER STAATEN ODER DER AUFSICHTSPFLICHT DER KOMMISSION 
GELTEND ZU MACHEN

5 . ANGLEICHUNG DER RECHTSVORSCHRIFTEN - VERMEIDUNG VON VERZERRUNGEN - 
VERFAHREN - NICHTBESTEHEN VON RECHTEN DER EINZELNEN

( EWG-VERTRAG, ARTIKEL 102 )

6 . STAATLICHE BEIHILFEN - AUFHEBUNG - VERFAHREN - NICHTBESTEHEN VON 
RECHTEN DER EINZELNEN

( EWG-VERTRAG, ARTIKEL 92, 93 )

7 . MITGLIEDSTAATEN DER EWG - SICH SELBST GENÜGENDE VERPFLICHTUNGEN AUS 
DEM VERTRAG - BEGRIFF - RECHTE DER EINZELNEN - WAHRUNG DIESER RECHTE 
DURCH DIE STAATLICHEN GERICHTE

8 . NIEDERLASSUNGSFREIHEIT - BESCHRÄNKUNGEN - AUFHEBUNG - VERBOT DER 
EINFÜHRUNG NEUER BESCHRÄNKUNGEN - RECHTSNATUR DIESES VERBOTS - 
WIRKUNGEN - RECHTE DER EINZELNEN - WAHRUNG DIESER RECHTE DURCH DIE 
STAATLICHEN GERICHTE

( EWG-VERTRAG, ARTIKEL 52, 53 )

9 . NIEDERLASSUNGSFREIHEIT - BESCHRÄNKUNGEN - AUFHEBUNG - VERBOT DER 
EINFÜHRUNG NEUER BESCHRÄNKUNGEN - INHALT DIESER UNTERLASSUNGSPFLICHT

( EWG-VERTRAG, ARTIKEL 53 )

10 . MENGENMÄSSIGE BESCHRÄNKUNGEN - BESEITIGUNG - STAATLICHE 
HANDELSMONOPOLE - VERBOT NEUER BESCHRÄNKENDER MASSNAHMEN - RECHTE 
DER EINZELNEN - WAHRUNG DIESER RECHTE DURCH DIE STAATLICHEN GERICHTE

( EWG-VERTRAG, ARTIKEL 37 )

11 . MENGENMÄSSIGE BESCHRÄNKUNGEN - BESEITIGUNG - STAATLICHE 
HANDELSMONOPOLE - VERBOT - INHALT - GERICHTLICHE KONTROLLE

( EWG-VERTRAG, ARTIKEL 37 )

Leitsätze

1 . IM VORABENTSCHEIDUNGSVERFAHREN KANN DER GERICHTSHOF WEDER DEN 
VERTRAG AUF EINEN EINZELFALL ANWENDEN, NOCH - WIE ER ES IM VERFAHREN NACH 
ARTIKEL 169 KÖNNTE - ÜBER DIE VEREINBARKEIT EINER INNERSTAATLICHEN 
MASSNAHME MIT DEM VERTRAG ENTSCHEIDEN . DER GERICHTSHOF KANN ABER AUS 



DER UNVOLLKOMMEN GEFASSTEN FRAGE DES STAATLICHEN GERICHTS DIE FRAGEN 
HERAUSSCHÄLEN, WELCHE DIE AUSLEGUNG DES VERTRAGES BETREFFEN .

2 . ARTIKEL 177 GEHT VON EINER KLAREN TRENNUNG DER AUFGABEN DER 
STAATLICHEN GERICHTE UND DES GERICHTSHOFES AUS . ER ERMÄCHTIGT DEN 
GERICHTSHOF WEDER ZUR ENTSCHEIDUNG ÜBER DEN KONKRETEN FALL NOCH ZUR 
NACHPRÜFUNG DER GRÜNDE UND ZIELE DES AUSLEGUNGSERSUCHENS .

3 . ZUM UNTERSCHIED VON GEWÖHNLICHEN INTERNATIONALEN VERTRAEGEN HAT DER 
EWG-VERTRAG EINE EIGENE RECHTSORDNUNG GESCHAFFEN, DIE BEI SEINEM 
INKRAFTTRETEN IN DIE RECHTSORDNUNGEN DER MITGLIEDSTAATEN AUFGENOMMEN 
WORDEN UND VON IHREN GERICHTEN ANZUWENDEN IST .

DURCH DIE GRÜNDUNG EINER GEMEINSCHAFT FÜR UNBEGRENZTE ZEIT, DIE MIT 
EIGENEN ORGANEN, MIT DER RECHTS - UND GESCHÄFTSFÄHIGKEIT, MIT 
INTERNATIONALER HANDLUNGSFÄHIGKEIT UND INSBESONDERE MIT ECHTEN, AUS DER 
BESCHRÄNKUNG DER ZUSTÄNDIGKEIT DER MITGLIEDSTAATEN ODER DER 
ÜBERTRAGUNG VON HOHEITSRECHTEN DER MITGLIEDSTAATEN AUF DIE 
GEMEINSCHAFT HERRÜHRENDEN HOHEITSRECHTEN AUSGESTATTET IST, HABEN DIE 
MITGLIEDSTAATEN IHRE SOUVERÄNITÄTSRECHTE BESCHRÄNKT UND SO EINEN 
RECHTSKÖRPER GESCHAFFEN, DER FÜR IHRE ANGEHÖRIGEN UND SIE SELBST 
VERBINDLICH IST .

DIESE AUFNAHME DER BESTIMMUNGEN DES GEMEINSCHAFTSRECHTS IN DAS RECHT 
DER EINZELNEN MITGLIEDSTAATEN UND, ALLGEMEINER, WORTLAUT UND GEIST DES 
VERTRAGES HABEN ZUR FOLGE, DASS ES DEN STAATEN UNMÖGLICH IST, GEGEN DIE 
VON IHNEN AUF DER GRUNDLAGE DER GEGENSEITIGKEIT ANGENOMMENE 
RECHTSORDNUNG NACHTRAEGLICHE EINSEITIGE MASSNAHMEN INS FELD ZU FÜHREN . 
SOLCHE MASSNAHMEN STEHEN DER ANWENDBARKEIT DER 
GEMEINSCHAFTSRECHTSORDNUNG DAHER NICHT ENTGEGEN . DEM VOM VERTRAG 
GESCHAFFENEN, SOMIT AUS EINER AUTONOMEN RECHTSQUELLE FLIESSENDEN 
RECHT KÖNNEN WEGEN DIESER SEINER EIGENSTÄNDIGKEIT KEINE WIE IMMER 
GEARTETEN INNERSTAATLICHEN RECHTSVORSCHRIFTEN VORGEHEN, WENN IHM 
NICHT SEIN CHARAKTER ALS GEMEINSCHAFTSRECHT ABERKANNT UND WENN NICHT 
DIE RECHTSGRUNDLAGE DER GEMEINSCHAFT SELBST IN FRAGE GESTELLT WERDEN 
SOLL .

DIE STAATEN HABEN DADURCH, DASS SIE NACH MASSGABE DER BESTIMMUNGEN DES 
VERTRAGES RECHTE UND PFLICHTEN, DIE BIS DAHIN IHREN INNEREN 
RECHTSORDNUNGEN UNTERWORFEN WAREN, DER REGELUNG DURCH DIE 
GEMEINSCHAFTSRECHTSORDNUNG VORBEHALTEN HABEN, EINE ENDGÜLTIGE 
BESCHRÄNKUNG IHRER SOUVERÄNITÄTSRECHTE BEWIRKT, DIE DURCH SPÄTERE 
EINSEITIGE, MIT DEM GEMEINSCHAFTSBEGRIFF UNVEREINBARE MASSNAHMEN NICHT 
RÜCKGÄNGIG GEMACHT WERDEN KANN .

4 . DIE KOMMISSION IST GEHALTEN, DAFÜR SORGE ZU TRAGEN, DASS DIE 
MITGLIEDSTAATEN DIE IHNEN ALS STAATEN VOM VERTRAG AUFERLEGTEN PFLICHTEN 
ERFÜLLEN, AUS DENEN DIE EINZELNEN KEINE RECHTE HERLEITEN KÖNNEN . DIES GIBT 
ABER DEN EINZELNEN NICHT DAS RECHT, VERLETZUNGEN DIESER VORSCHRIFTEN 
DURCH DEN BETEILIGTEN MITGLIEDSTAAT ODER DER AUFSICHTSPFLICHT DER 
KOMMISSION IM RAHMEN DES GEMEINSCHAFTSRECHTS NACH ARTIKEL 177 GELTEND 
ZU MACHEN .



5 . ARTIKEL 102 EWG-VERTRAG BEGRÜNDET KEINE RECHTE DER EINZELNEN, DIE VON 
DEN STAATLICHEN GERICHTEN ZU BEACHTEN WÄREN .

6 . ARTIKEL 93 EWG-VERTRAG BEGRÜNDET KEINE RECHTE DER EINZELNEN, DIE VON 
DEN STAATLICHEN GERICHTEN ZU BEACHTEN WÄREN .

7 . EINE VERPFLICHTUNG DER MITGLIEDSTAATEN, DIE DURCH KEINERLEI 
BEDINGUNGEN EINGESCHRÄNKT IST UND ZU IHRER ERFÜLLUNG ODER WIRKSAMKEIT 
KEINER WEITEREN HANDLUNGEN DER STAATEN ODER DER KOMMISSION BEDARF, 
GENÜGT SICH SELBST UND IST INFOLGEDESSEN GEEIGNET, UNMITTELBARE 
WIRKUNGEN IN DEN BEZIEHUNGEN ZWISCHEN DEN MITGLIEDSTAATEN UND DEN 
EINZELNEN HERVORZURUFEN . SIE IST ALS BESTANDTEIL DER RECHTSORDNUNGEN 
DER MITGLIEDSTAATEN FÜR DIESE SELBST VERBINDLICH UND BETRIFFT IHRE 
ANGEHÖRIGEN UNMITTELBAR; DIESE KÖNNEN RECHTE AUS IHR HERLEITEN, DIE DIE 
STAATLICHEN GERICHTE ZU BEACHTEN HABEN .

8 . ARTIKEL 53 EWG-VERTRAG IST EINE RECHTSNORM DES GEMEINSCHAFTSRECHTS, 
AUS DER DIE EINZELNEN RECHTE HERLEITEN KÖNNEN, DIE VON DEN STAATLICHEN 
GERICHTEN ZU BEACHTEN SIND .

9 . ARTIKEL 53 VERLANGT NUR, DASS DIE NIEDERLASSUNG VON ANGEHÖRIGEN 
ANDERER MITGLIEDSTAATEN NICHT DURCH NEUE MASSNAHMEN STRENGEREN 
VORSCHRIFTEN UNTERWORFEN WIRD ALS DIE NIEDERLASSUNG VON EINHEIMISCHEN; 
DAS GILT OHNE RÜCKSICHT AUF DIE RECHTSFORM DER UNTERNEHMEN .

10 . ARTIKEL 37 ABSATZ 2 EWG-VERTRAG IST SEINEM GANZEN INHALT NACH EINE 
RECHTSNORM DES GEMEINSCHAFTSRECHTS, AUS DER DIE EINZELNEN RECHTE 
HERLEITEN KÖNNEN, DIE VON DEN STAATLICHEN GERICHTEN ZU BEACHTEN SIND .

11 . ARTIKEL 37 ABSATZ 2 EWG-VERTRAG VERBIETET NEUE MASSNAHMEN ALLER ART, 
DIE DEN IN ARTIKEL 37 ABSATZ 1 GENANNTEN GRUNDSÄTZEN WIDERSPRECHEN, DAS 
HEISST, ALLE MASSNAHMEN, DIE MONOPOLE ODER EINRICHTUNGEN SCHAFFEN, WENN 
DIESE MONOPOLE UND EINRICHTUNGEN UMSÄTZE IN HANDELSWAREN ZUM 
GEGENSTAND HABEN, HINSICHTLICH DEREN EIN WETTBEWERB ODER EIN 
ZWISCHENSTAATLICHER WARENAUSTAUSCH MÖGLICH IST, FÜR DIESEN 
WARENAUSTAUSCH AUCH TATSÄCHLICH VON BEDEUTUNG SIND UND NEUE 
DISKRIMINIERUNGEN IN DEN VERSORGUNGS - ODER ABSATZBEDINGUNGEN ZWISCHEN 
ANGEHÖRIGEN DER MITGLIEDSTAATEN EINFÜHREN ODER ZUR FOLGE HABEN .

ES IST SACHE DES GERICHTS DES HAUPTPROZESSES, IM EINZELFALL FESTZUSTELLEN, 
OB DIE WIRTSCHAFTLICHE BETÄTIGUNG, UM DIE ES JEWEILS GEHT, EINE WARE 
BETRIFFT, DIE NACH IHRER ART UND NACH DEN TECHNISCHEN ODER 
INTERNATIONALEN VERHÄLTNISSEN, DENEN SIE UNTERLIEGT, TATSÄCHLICH FÜR DIE 
EIN - ODER AUSFUHR ZWISCHEN STAATSANGEHÖRIGEN DER MITGLIEDSTAATEN VON 
BEDEUTUNG SEIN KANN .

Entscheidungsgründe

S . 1267

MIT EINEM DEM GERICHTSHOF ORDNUNGSMÄSSIG ÜBERMITTELTEN BESCHLUSS VOM 



16 . JANUAR 1964 HAT DAS FRIEDENSGERICHT MAILAND " GEMÄSS ARTIKEL 177 DES 
VERTRAGES ZUR GRÜNDUNG DER EWG VOM 25 . MÄRZ 1957, IN DIE ITALIENISCHE 
RECHTSORDNUNG AUFGENOMMEN MIT GESETZ NR . 1203 VOM 14 . OKTOBER 1957, AUF 
DIE RÜGE DER UNVEREINBARKEIT DES GESETZES NR . 1643 VOM 6 . DEZEMBER 1962 
UND DER AUF IHM BERUHENDEN DEKRETE DES PRÄSIDENTEN DER REPUBLIK ... MIT 
DEN ARTIKELN 102, 93, 53 UND 37 DES GENANNTEN VERTRAGES " DAS VERFAHREN 
AUSGESETZT UND DIE ÜBERSENDUNG DER AKTEN AN DEN GERICHTSHOF 
ANGEORDNET .

S . 1268

ZUR ANWENDUNG VON ARTIKEL 177 EWG-VERTRAG

ZUR FASSUNG DER VORGELEGTEN FRAGE

ES WIRD GERÜGT, DIE VORGELEGTE FRAGE ZIELE DARAUF AB, IM VERFAHREN NACH 
ARTIKEL 177 EINE ENTSCHEIDUNG ÜBER DIE VEREINBARKEIT EINES 
INNERSTAATLICHEN GESETZES MIT DEM VERTRAG HERBEIZUFÜHREN .

NACH DEM GENANNTEN ARTIKEL MÜSSEN STAATLICHE GERICHTE, DEREN 
ENTSCHEIDUNGEN WIE VORLIEGEND NICHT MEHR MIT RECHTSMITTELN DES 
INNERSTAATLICHEN RECHTS ANGEFOCHTEN WERDEN KÖNNEN, DEN GERICHTSHOF 
UM VORABENTSCHEIDUNG ÜBER " DIE AUSLEGUNG DES VERTRAGES " ERSUCHEN, 
WENN SICH IHNEN EINE DIESE AUSLEGUNG BETREFFENDE FRAGE STELLT . DIESE 
BESTIMMUNG ERMÄCHTIGT DEN GERICHTSHOF WEDER, DEN VERTRAG AUF EINEN 
EINZELFALL ANZUWENDEN, NOCH - WIE ER ES IM VERFAHREN NACH ARTIKEL 169 
KÖNNTE - ÜBER DIE VEREINBARKEIT EINER INNERSTAATLICHEN MASSNAHME MIT DEM 
VERTRAG ZU ENTSCHEIDEN .

DER GERICHTSHOF KANN ABER AUS DER UNVOLLKOMMEN GEFASSTEN FRAGE DES 
STAATLICHEN GERICHTS DIE FRAGEN HERAUSSCHÄLEN, WELCHE DIE AUSLEGUNG DES 
VERTRAGES BETREFFEN . ER HAT ALSO IM VORLIEGENDEN FALL NICHT ÜBER DIE 
VEREINBARKEIT EINES ITALIENISCHEN GESETZES MIT DEM VERTRAG ZU 
ENTSCHEIDEN, SONDERN NUR DIE OBEN GENANNTEN ARTIKEL AUSZULEGEN, SOWEIT 
DIES NACH DEN ANGABEN, DIE DAS FRIEDENSGERICHT ZUR RECHTSLAGE GEMACHT 
HAT, ERFORDERLICH IST .

ZUR FRAGE DER NICHTERFORDERLICHKEIT DER AUSLEGUNG

ES WIRD GERÜGT, DAS FRIEDENSGERICHT MAILAND HABE UM EINE AUSLEGUNG DES 
VERTRAGES ERSUCHT, DIE FÜR DIE ENTSCHEIDUNG DES VOR IHM ANHÄNGIGEN 
RECHTSSTREITS NICHT ERFORDERLICH SEI .

S . 1269

ARTIKEL 177 GEHT VON EINER KLAREN TRENNUNG DER AUFGABEN DER STAATLICHEN 
GERICHTE UND DES GERICHTSHOFES AUS . ER ERMÄCHTIGT DEN GERICHTSHOF 
WEDER ZUR ENTSCHEIDUNG ÜBER DEN KONKRETEN FALL NOCH ZUR NACHPRÜFUNG 
DER GRÜNDE UND ZIELE DES AUSLEGUNGSERSUCHENS .

ZUR FRAGE DER VERPFLICHTUNG DES STAATLICHEN GERICHTS ZUR ANWENDUNG DES 
INNERSTAATLICHEN RECHTS

DIE ITALIENISCHE REGIERUNG HÄLT DAS ERSUCHEN DES FRIEDENSGERICHTS FÜR " 



ABSOLUT UNZULÄSSIG ", WEIL DAS STAATLICHE GERICHT INNERSTAATLICHES RECHT 
ANZUWENDEN HABE UND DAHER NICHT NACH ARTIKEL 177 VORGEHEN KÖNNE .

ZUM UNTERSCHIED VON GEWÖHNLICHEN INTERNATIONALEN VERTRAEGEN HAT DER 
EWG-VERTRAG EINE EIGENE RECHTSORDNUNG GESCHAFFEN, DIE BEI SEINEM 
INKRAFTTRETEN IN DIE RECHTSORDNUNGEN DER MITGLIEDSTAATEN AUFGENOMMEN 
WORDEN UND VON IHREN GERICHTEN ANZUWENDEN IST . DENN DURCH DIE 
GRÜNDUNG EINER GEMEINSCHAFT FÜR UNBEGRENZTE ZEIT, DIE MIT EIGENEN 
ORGANEN, MIT DER RECHTS - UND GESCHÄFTSFÄHIGKEIT, MIT INTERNATIONALER 
HANDLUNGSFÄHIGKEIT UND INSBESONDERE MIT ECHTEN, AUS DER BESCHRÄNKUNG 
DER ZUSTÄNDIGKEIT DER MITGLIEDSTAATEN ODER DER ÜBERTRAGUNG VON 
HOHEITSRECHTEN DER MITGLIEDSTAATEN AUF DIE GEMEINSCHAFT HERRÜHRENDEN 
HOHEITSRECHTEN AUSGESTATTET IST, HABEN DIE MITGLIEDSTAATEN, WENN AUCH 
AUF EINEM BEGRENZTEN GEBIET, IHRE SOUVERÄNITÄTSRECHTE BESCHRÄNKT UND SO 
EINEN RECHTSKÖRPER GESCHAFFEN, DER FÜR IHRE ANGEHÖRIGEN UND SIE SELBST 
VERBINDLICH IST .

DIESE AUFNAHME DER BESTIMMUNGEN DES GEMEINSCHAFTSRECHTS IN DAS RECHT 
DER EINZELNEN MITGLIEDSTAATEN UND, ALLGEMEINER, WORTLAUT UND GEIST DES 
VERTRAGES HABEN ZUR FOLGE, DASS ES DEN STAATEN UNMÖGLICH IST, GEGEN EINE 
VON IHNEN AUF DER GRUNDLAGE DER GEGENSEITIGKEIT ANGENOMMENE 
RECHTSORDNUNG NACHTRAEGLICHE EINSEITIGE MASSNAHMEN INS FELD ZU FÜHREN . 
SOLCHE MASSNAHMEN STEHEN DER ANWENDBARKEIT DER 
GEMEINSCHAFTSRECHTSORDNUNG DAHER NICHT ENTGEGEN . DENN ES WÜRDE EINE 
GEFAHR FÜR DIE VERWIRKLICHUNG DER IN ARTIKEL 5 ABSATZ 2 AUFGEFÜHRTEN ZIELE 
DES VERTRAGES BEDEUTEN UND DEM VERBOT DES ARTIKELS 7 WIDERSPRECHENDE 
DISKRIMINIERUNGEN ZUR FOLGE HABEN, WENN DAS GEMEINSCHAFTSRECHT JE NACH 
DER NACHTRAEGLICHEN INNERSTAATLICHEN GESETZGEBUNG VON EINEM STAAT ZUM 
ANDERN VERSCHIEDENE GELTUNG HABEN KÖNNTE .

S . 1270

DIE VERPFLICHTUNGEN, DIE DIE MITGLIEDSTAATEN IM VERTRAG ZUR GRÜNDUNG DER 
GEMEINSCHAFT EINGEGANGEN SIND, WÄREN KEINE UNBEDINGTEN MEHR, SONDERN 
NUR NOCH EVENTÜLLE, WENN SIE DURCH SPÄTERE GESETZGEBUNGSAKTE DER 
SIGNATARSTAATEN IN FRAGE GESTELLT WERDEN KÖNNTEN . WO DER VERTRAG DEN 
STAATEN DAS RECHT ZU EINSEITIGEM VORGEHEN ZUGESTEHEN WILL, TUT ER DAS 
DURCH KLARE BESTIMMUNGEN ( Z.B . ARTIKEL 15, 93 ABSATZ 3, 223 BIS 225 ). FÜR 
ANTRAEGE DER STAATEN AUF AUSNAHMEGENEHMIGUNGEN SIND ANDERERSEITS 
GENEHMIGUNGSVERFAHREN VORGESEHEN ( Z.B . ARTIKEL 8 ABSATZ 4, 17 ABSATZ 4, 
25, 26, 73, 93 ABSATZ 3 UNTERABSATZ 3 UND 226 ), DIE GEGENSTANDSLOS WÄREN, 
WENN DIE STAATEN DIE MÖGLICHKEIT HÄTTEN, SICH IHREN VERPFLICHTUNGEN DURCH 
DEN BLOSSEN ERLASS VON GESETZEN ZU ENTZIEHEN .

DER VORRANG DES GEMEINSCHAFTSRECHTS WIRD AUCH DURCH ARTIKEL 189 
BESTÄTIGT; IHM ZUFOLGE IST DIE VERORDNUNG " VERBINDLICH " UND " GILT 
UNMITTELBAR IN JEDEM MITGLIEDSTAAT ". DIESE BESTIMMUNG, DIE DURCH NICHTS 
EINGESCHRÄNKT WIRD, WÄRE OHNE BEDEUTUNG, WENN DIE MITGLIEDSTAATEN SIE 
DURCH GESETZGEBUNGSAKTE, DIE DEN GEMEINSCHAFTSRECHTLICHEN NORMEN 
VORGINGEN, EINSEITIG IHRER WIRKSAMKEIT BERAUBEN KÖNNTEN .

AUS ALLEDEM FOLGT, DASS DEM VOM VERTRAG GESCHAFFENEN, SOMIT AUS EINER 
AUTONOMEN RECHTSQUELLE FLIESSENDEN RECHT WEGEN DIESER SEINER 



EIGENSTÄNDIGKEIT KEINE WIE IMMER GEARTETEN INNERSTAATLICHEN 
RECHTSVORSCHRIFTEN VORGEHEN KÖNNEN, WENN IHM NICHT SEIN CHARAKTER ALS 
GEMEINSCHAFTSRECHT ABERKANNT UND WENN NICHT DIE RECHTSGRUNDLAGE DER 
GEMEINSCHAFT SELBST IN FRAGE GESTELLT WERDEN SOLL .

DIE STAATEN HABEN SOMIT DADURCH, DASS SIE NACH MASSGABE DER 
BESTIMMUNGEN DES VERTRAGES RECHTE UND PFLICHTEN, DIE BIS DAHIN IHREN 
INNEREN RECHTSORDNUNGEN UNTERWORFEN WAREN, DER REGELUNG DURCH DIE 
GEMEINSCHAFTSRECHTSORDNUNG VORBEHALTEN HABEN, EINE ENDGÜLTIGE 
BESCHRÄNKUNG IHRER HOHEITSRECHTE BEWIRKT, DIE DURCH SPÄTERE EINSEITIGE, 
MIT DEM GEMEINSCHAFTSBEGRIFF UNVEREINBARE MASSNAHMEN NICHT RÜCKGÄNGIG 
GEMACHT WERDEN KANN . INFOLGEDESSEN IST ARTIKEL 177 OHNE RÜCKSICHT AUF 
INNERSTAATLICHE GESETZE ANZUWENDEN, WENN SICH DIE AUSLEGUNG DES 
VERTRAGES BETREFFENDE FRAGEN STELLEN .

S . 1271

DIE FRAGEN DES FRIEDENSGERICHTS MAILAND GEHEN ZUNÄCHST DAHIN, OB DIE 
ARTIKEL 102, 93, 53 UND 37 UNMITTELBARE WIRKUNG HABEN UND RECHTE DER 
EINZELNEN BEGRÜNDEN, DIE VON DEN INNERSTAATLICHEN GERICHTEN ZU BEACHTEN 
SIND . FERNER BEJAHENDENFALLS DAHIN, WELCHEN INHALT DIESE BESTIMMUNGEN 
HABEN .

ZUR AUSLEGUNG VON ARTIKEL 102

NACH ARTIKEL 102 " SETZT SICH DER MITGLIEDSTAAT, DER ... ( DEN ERLASS EINER 
RECHTS - ODER VERWALTUNGSVORSCHRIFT, VON DER EINE VERZERRUNG IM SINNE 
DES ARTIKELS 101 ZU BEFÜRCHTEN IST ) BEABSICHTIGT, MIT DER KOMMISSION INS 
BENEHMEN ". DIE KOMMISSION KANN DANN DEN MITGLIEDSTAATEN DIE ZUR 
VERMEIDUNG DIESER VERZERRUNG GEEIGNETEN MASSNAHMEN EMPFEHLEN .

DIESER ARTIKEL IST IM KAPITEL " ANGLEICHUNG DER RECHTSVORSCHRIFTEN " 
ENTHALTEN UND SOLL VERHINDERN, DASS DIE UNTERSCHIEDE NOCH VERGRÖSSERT 
WERDEN, DIE UNTER DEM GESICHTSPUNKT DER VERTRAGSZIELE ZWISCHEN DEN 
INNERSTAATLICHEN RECHTSORDNUNGEN BESTEHEN . DURCH DIESE VORSCHRIFT 
HABEN SICH DIE MITGLIEDSTAATEN EINEM ZWECKMÄSSIGEN ANHÖRUNGSVERFAHREN 
UNTERWORFEN UND DAMIT IHRE HANDLUNGSFREIHEIT EINGESCHRÄNKT .

INDEM SIE SICH SELBST UNZWEIDEUTIG VERPFLICHTET HABEN, SICH JEWEILS 
VORBEUGEND MIT DER KOMMISSION INS BENEHMEN ZU SETZEN, WENN IHRE 
GESETZGEBUNGSPLÄNE AUCH NUR ENTFERNT DIE GEFAHR VON VERZERRUNGEN MIT 
SICH BRINGEN KÖNNEN, SIND DIE STAATEN ALSO DER GEMEINSCHAFT GEGENÜBER 
EINE VERPFLICHTUNG EINGEGANGEN, DIE FÜR SIE ALS STAATEN BESTEHT, ABER 
KEINE RECHTE DER EINZELNEN BEGRÜNDET, DIE VON DEN STAATLICHEN GERICHTEN 
ZU BEACHTEN WÄREN .
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DIE KOMMISSION IST GEHALTEN, FÜR DIE EINHALTUNG DER VORSCHRIFTEN DIESES 
ARTIKELS SORGE ZU TRAGEN . DIES GIBT ABER PRIVATPERSONEN NICHT DAS RECHT, 
VERLETZUNGEN DIESER VORSCHRIFTEN DURCH DEN BETEILIGTEN MITGLIEDSTAAT 
ODER DER PFLICHTEN DER KOMMISSION IM RAHMEN DES GEMEINSCHAFTSRECHTS 
NACH ARTIKEL 177 GELTEND ZU MACHEN .



ZUR AUSLEGUNG VON ARTIKEL 93

NACH ARTIKEL 93 ABSÄTZE 1 UND 2 ÜBERPRÜFT DIE KOMMISSION IN ZUSAMMENARBEIT 
MIT DEN MITGLIEDSTAATEN " FORTLAUFEND ... DIE IN DIESEN BESTEHENDEN 
BEIHILFEREGELUNGEN ", UM ZWECKDIENLICHE MASSNAHMEN ZU VERANLASSEN, 
WELCHE DAS FUNKTIONIEREN DES GEMEINSAMEN MARKTES ERFORDERT . NACH 
ABSATZ 3 DIESES ARTIKELS IST DIE KOMMISSION RECHTZEITIG VON JEDER 
BEABSICHTIGTEN EINFÜHRUNG ODER UMGESTALTUNG VON BEIHILFEN ZU 
UNTERRICHTEN . DER BETEILIGTE MITGLIEDSTAAT DARF DIE BEABSICHTIGTEN 
MASSNAHMEN NICHT DURCHFÜHREN, SOLANGE DAS VERFAHREN VOR DEN 
GEMEINSCHAFTSBEHÖRDEN UND UNTER UMSTÄNDEN VOR DEM GERICHTSHOF NICHT 
BEENDET IST .

DIESE BESTIMMUNGEN SIND IN DEM ABSCHNITT DES VERTRAGES ENTHALTEN, DER 
DEN " STAATLICHEN BEIHILFEN " GEWIDMET IST; SIE SIND EINERSEITS AUF DEN 
SCHRITTWEISEN ABBAU DER BESTEHENDEN BEIHILFEN AUSGERICHTET UND SOLLEN 
ANDERERSEITS VERHINDERN, DASS DIE EINZELNEN STAATEN DURCH INTERNE 
MASSNAHMEN NEUE BEIHILFEN " GLEICH WELCHER ART " EINFÜHREN, DIE MITTELBAR 
ODER UNMITTELBAR BESTIMMTE UNTERNEHMEN ODER PRODUKTIONSZWEIGE 
MERKLICH BEGÜNSTIGEN UND DEN WETTBEWERB VERFÄLSCHEN ODER ZU 
VERFÄLSCHEN DROHEN .

IN ARTIKEL 92 HABEN DIE MITGLIEDSTAATEN BEIHILFEN DIESER ART MIT DEM 
GEMEINSAMEN MARKT FÜR UNVEREINBAR ERKLÄRT UND SICH DAMIT 
STILLSCHWEIGEND VERPFLICHTET, SIE NICHT MEHR EINZUFÜHREN, SOWEIT IM 
VERTRAG NICHTS ANDERES BESTIMMT IST . IN ARTIKEL 93 SIND SIE DAGEGEN NUR 
ÜBEREINGEKOMMEN, SICH ZWECKMÄSSIGEN VERFAHREN FÜR DIE AUFHEBUNG 
BESTEHENDER UND DIE EINFÜHRUNG NEUER BEIHILFEN ZU UNTERWERFEN .
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INDEM SIE SICH SO IN ALLER FORM VERPFLICHTET HABEN, DIE KOMMISSION " 
RECHTZEITIG " VON IHREN BEIHILFEPLÄNEN ZU UNTERRICHTEN, UND SICH DEN IN 
ARTIKEL 93 VORGESEHENEN VERFAHREN UNTERWORFEN HABEN, SIND DIE STAATEN 
GEGENÜBER DER GEMEINSCHAFT EINE IHNEN ALS STAATEN OBLIEGENDE 
VERPFLICHTUNG EINGEGANGEN, DIE KEINE RECHTE DER EINZELNEN BEGRÜNDET . 
ANDERS VERHÄLT ES SICH NUR MIT DEM HIER NICHT INTERESSIERENDEN LETZTEN 
SATZ VON ABSATZ 3 DES GENANNTEN ARTIKELS .

DIE KOMMISSION IST GEHALTEN, FÜR DIE EINHALTUNG DER VORSCHRIFTEN DIESES 
ARTIKELS SORGE ZU TRAGEN, DER SIE SOGAR DAZU VERPFLICHTET, DIE 
BESTEHENDEN BEIHILFEREGELUNGEN IN ZUSAMMENARBEIT MIT DEN STAATEN 
FORTLAUFEND ZU ÜBERPRÜFEN . DIES GIBT DEN EINZELNEN ABER NICHT DAS RECHT, 
VERLETZUNGEN DIESER VORSCHRIFTEN DURCH DEN BETEILIGTEN MITGLIEDSTAAT 
ODER DER PFLICHTEN DER KOMMISSION IM RAHMEN DES GEMEINSCHAFTSRECHTS 
NACH ARTIKEL 177 GELTEND ZU MACHEN .

ZUR AUSLEGUNG VON ARTIKEL 53

IN ARTIKEL 53 VERPFLICHTEN SICH DIE MITGLIEDSTAATEN, KEINE NEUEN 
NIEDERLASSUNGSBESCHRÄNKUNGEN FÜR ANGEHÖRIGE DER ANDEREN 
MITGLIEDSTAATEN EINZUFÜHREN, SOWEIT IM VERTRAG NICHTS ANDERES BESTIMMT 



IST . DIESE VERPFLICHTUNG DER MITGLIEDSTAATEN IST RECHTLICH EINE REINE 
UNTERLASSUNGSPFLICHT, DIE DURCH KEINERLEI BEDINGUNGEN EINGESCHRÄNKT IST 
UND ZU IHRER ERFÜLLUNG ODER WIRKSAMKEIT KEINER WEITEREN HANDLUNGEN DER 
STAATEN ODER DER KOMMISSION BEDARF . SIE IST ALSO VOLLSTÄNDIG, RECHTLICH 
VOLLKOMMEN UND INFOLGEDESSEN GEEIGNET, UNMITTELBARE WIRKUNGEN IN DEN 
BEZIEHUNGEN ZWISCHEN DEN MITGLIEDSTAATEN UND DEN EINZELNEN 
HERVORZURUFEN .
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DIESES KLAR AUSGESPROCHENE VERBOT, DAS IN DER GANZEN GEMEINSCHAFT MIT 
DEM VERTRAG IN KRAFT GETRETEN UND DAMIT BESTANDTEIL DER 
RECHTSORDNUNGEN DER MITGLIEDSTAATEN GEWORDEN IST, IST FÜR DIESE SELBST 
VERBINDLICH UND BETRIFFT IHRE ANGEHÖRIGEN UNMITTELBAR; DIESE KÖNNEN 
RECHTE AUS IHM HERLEITEN, DIE DIE STAATLICHEN GERICHTE ZU BEACHTEN HABEN .

BEI DER BEANTRAGTEN AUSLEGUNG IST ARTIKEL 53 IM ZUSAMMENHANG DES 
KAPITELS ÜBER DAS NIEDERLASSUNGSRECHT ZU BETRACHTEN, IN DEM ER 
ENTHALTEN IST . DORT IST ZUNÄCHST IN ARTIKEL 52 DIE SCHRITTWEISE AUFHEBUNG 
DER " BESCHRÄNKUNGEN DER FREIEN NIEDERLASSUNG VON STAATSANGEHÖRIGEN 
EINES MITGLIEDSTAATES IM HOHEITSGEBIET EINES ANDEREN MITGLIEDSTAATES " 
ANGEORDNET; SODANN FOLGT IN ARTIKEL 53 DIE VORSCHRIFT, DASS " DIE 
MITGLIEDSTAATEN IN IHREM HOHEITSGEBIET FÜR ANGEHÖRIGE DER ANDEREN 
MITGLIEDSTAATEN KEINE NEUEN NIEDERLASSUNGSBESCHRÄNKUNGEN " EINFÜHREN . 
ES IST ALSO FESTZUSTELLEN, WELCHEN INHALT DIE NIEDERLASSUNGSFREIHEIT DER 
ANGEHÖRIGEN DER ANDEREN MITGLIEDSTAATEN HAT .

DIES REGELT ARTIKEL 53 ( 2 ); IHM ZUFOLGE UMFASST DIE NIEDERLASSUNGSFREIHEIT 
DIE AUFNAHME UND AUSÜBUNG SELBSTÄNDIGER ERWERBSTÄTIGKEITEN SOWIE DIE 
GRÜNDUNG UND LEITUNG VON UNTERNEHMEN " NACH DEN BESTIMMUNGEN DES 
AUFNAHMESTAATES FÜR SEINE EIGENEN ANGEHÖRIGEN ". ARTIKEL 53 VERLANGT 
ALSO NUR, DASS DIE NIEDERLASSUNG VON ANGEHÖRIGEN ANDERER 
MITGLIEDSTAATEN NICHT DURCH NEUE MASSNAHMEN STRENGEREN VORSCHRIFTEN 
UNTERWORFEN WIRD ALS DIE NIEDERLASSUNG VON EINHEIMISCHEN; DAS GILT OHNE 
RÜCKSICHT AUF DIE RECHTSFORM DER UNTERNEHMEN .

ZUR AUSLEGUNG VON ARTIKEL 37

NACH ARTIKEL 37 ( 1 ) FORMEN DIE MITGLIEDSTAATEN IHRE " STAATLICHEN 
HANDELSMONOPOLE " DERART UM, DASS JEDE DISKRIMINIERUNG IN DEN 
VERSORGUNGS - UND ABSATZBEDINGUNGEN ZWISCHEN DEN ANGEHÖRIGEN DER 
MITGLIEDSTAATEN AUSGESCHLOSSEN IST . IN SEINEM ABSATZ 2 VERPFLICHTET 
DIESER ARTIKEL DIE MITGLIEDSTAATEN FERNER, JEDE NEUE MASSNAHME ZU 
UNTERLASSEN, DIE DEM ABSATZ 1 WIDERSPRICHT . DIE STAATEN SIND ALSO EINE 
DOPPELTE VERPFLICHTUNG EINGEGANGEN : EINE AKTIVE ZUR UMFORMUNG DER 
STAATSMONOPOLE UND EINE PASSIVE, DIE NEUE MASSNAHMEN VERHINDERN SOLL . 
BEANTRAGT IST DIE AUSLEGUNG DIESER LETZTEREN VERPFLICHTUNG UND, SOWEIT 
SIE HIERFÜR ERFORDERLICH IST, AUCH DER ERSTEREN .
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ARTIKEL 37 ( 2 ) SPRICHT EIN UNBEDINGTES VERBOT AUS, EINE VERPFLICHTUNG NICHT 
ZU EINEM TUN, SONDERN ZU EINEM UNTERLASSEN . DIESE VERPFLICHTUNG IST 



DURCH KEINEN VORBEHALT EINGESCHRÄNKT, DER IHRE WIRKSAMKEIT VON EINER 
NACH INNERSTAATLICHEM RECHT VORZUNEHMENDEN HANDLUNG ABHÄNGIG MACHEN 
WÜRDE . DAS VERBOT IST SEINEM WESEN NACH GEEIGNET, IN DEN 
RECHTSBEZIEHUNGEN ZWISCHEN DEN MITGLIEDSTAATEN UND IHREN ANGEHÖRIGEN 
UNMITTELBARE WIRKUNGEN HERVORZURUFEN .

DIESES KLAR AUSGESPROCHENE VERBOT, DAS MIT DEM VERTRAG IN DER GANZEN 
GEMEINSCHAFT IN KRAFT GETRETEN UND DADURCH BESTANDTEIL DER 
RECHTSORDNUNGEN DER MITGLIEDSTAATEN GEWORDEN IST, IST FÜR DIE STAATEN 
VERBINDLICH UND BETRIFFT IHRE ANGEHÖRIGEN UNMITTELBAR; DIESE KÖNNEN 
RECHTE AUS IHM HERLEITEN, DIE VON DEN STAATLICHEN GERICHTEN ZU BEACHTEN 
SIND .

BEI DER BEANTRAGTEN AUSLEGUNG VON ARTIKEL 37 SIND DIE ABSÄTZE 1 UND 2 
WEGEN IHRER SCHWIERIGEN FASSUNG UND IHRER VERZAHNUNG IM ZUSAMMENHANG 
DES KAPITELS ZU BETRACHTEN, IN DEM SIE ENTHALTEN SIND . DIESES KAPITEL 
BEFASST SICH MIT DER " BESEITIGUNG DER MENGENMÄSSIGEN BESCHRÄNKUNGEN 
ZWISCHEN DEN MITGLIEDSTAATEN ". DIE IN ARTIKEL 37 ABSATZ 2 ENTHALTENE 
VERWEISUNG AUF DIE " IN ABSATZ 1 GENANNTEN GRUNDSÄTZE " SOLL DEMNACH DIE 
EINFÜHRUNG ALLER NEUEN " DISKRIMINIERUNGEN IN DEN VERSORGUNGS - UND 
ABSATZBEDINGUNGEN ZWISCHEN DEN ANGEHÖRIGEN DER MITGLIEDSTAATEN " 
UNTERBINDEN .

NACHDEM ER MIT DEN ZITIERTEN WORTEN DAS ZIEL BESTIMMT HAT, BESCHREIBT UND 
VERBIETET ARTIKEL 37 ( 1 ) DIE WEGE, AUF DENEN ES UMGANGEN WERDEN KÖNNTE . 
DURCH DIE IN ARTIKEL 37 ( 2 ) ENTHALTENE VERWEISUNG SIND ALSO ALLE NEUEN 
MONOPOLE ODER EINRICHTUNGEN IM SINNE VON ARTIKEL 37 ( 1 ) UNTERSAGT, SOWEIT 
SIE NEUE DISKRIMINIERUNGEN IN DEN VERSORGUNGS - UND ABSATZBEDINGUNGEN 
EINFÜHREN . SACHE DES MIT DEM HAUPTPROZESS BEFASSTEN GERICHTS IST ES 
DAHER, ZUNÄCHST ZU PRÜFEN, OB DIESES ZIEL TATSÄCHLICH BEEINTRÄCHTIGT IST, 
DAS HEISST, OB DIE STREITIGE MASSNAHME EINE NEUE DISKRIMINIERUNG IN DEN 
VERSORGUNGS - UND ABSATZBEDINGUNGEN ZWISCHEN DEN ANGEHÖRIGEN DER 
MITGLIEDSTAATEN EINFÜHRT ODER ZUR FOLGE HAT .
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ES IST NOCH ZU KLÄREN, AUF WELCHEM WEGE ARTIKEL 37 ( 1 ) SEIN ZIEL ERREICHEN 
WILL . ER VERBIETET NICHT SCHLECHTHIN DIE ERRICHTUNG ALLER 
STAATSMONOPOLE, SONDERN NUR DIE VON " HANDELSMONOPOLEN " UND DIES NUR 
INSOWEIT, ALS SIE DISKRIMINIERUNGEN DER GENANNTEN ART EINFÜHREN . DIE 
STAATLICHEN MONOPOLE UND EINRICHTUNGEN, UM DIE ES SICH HANDELT, FALLEN 
UNTER DIESES VERBOT, WENN SIE EINERSEITS UMSÄTZE IN HANDELSWAREN ZUM 
GEGENSTAND HABEN, HINSICHTLICH DEREN EIN WETTBEWERB UND EIN 
ZWISCHENSTAATLICHER WARENAUSTAUSCH MÖGLICH IST, UND WENN SIE 
ANDERERSEITS FÜR DIESEN WARENAUSTAUSCH TATSÄCHLICH VON BEDEUTUNG SIND 
.



ES IST SACHE DES GERICHTS DES HAUPTPROZESSES, IM EINZELFALL FESTZUSTELLEN, 
OB DIE WIRTSCHAFTLICHE BETÄTIGUNG, UM DIE ES JEWEILS GEHT, EINE WARE 
BETRIFFT, DIE NACH IHRER ART UND NACH DEN TECHNISCHEN ODER 
INTERNATIONALEN VERHÄLTNISSEN, DENEN SIE UNTERLIEGT, TATSÄCHLICH FÜR DIE 
EIN - ODER AUSFUHR ZWISCHEN STAATSANGEHÖRIGEN DER MITGLIEDSTAATEN VON 
EINIGER BEDEUTUNG SEIN KANN .

Kostenentscheidung

DIE DER KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN WIRTSCHAFTSGEMEINSCHAFT UND DER 
ITALIENISCHEN REGIERUNG DURCH DIE ABGABE IHRER ERKLÄRUNGEN 
ENTSTANDENEN AUSLAGEN SIND NICHT ERSTATTUNGSFÄHIG . FÜR DIE PARTEIEN DES 
HAUPTPROZESSES IST DAS VORLIEGENDE VERFAHREN EIN ZWISCHENSTREIT IN DEM 
VOR DEM FRIEDENSGERICHT MAILAND ANHÄNGIGEN RECHTSSTREIT . DIE 
KOSTENENTSCHEIDUNG OBLIEGT DAHER DIESEM GERICHT .

Tenor

HAT

DER GERICHTSHOF

FÜR RECHT ERKANNT UND ENTSCHIEDEN :

I . ÜBER DIE AUS ARTIKEL 177 EWG-VERTRAG HERGELEITETE PROZESSHINDERNDE 
EINREDE :

DA EINSEITIGE JÜNGERE MASSNAHMEN DEM GEMEINSCHAFTSRECHT NICHT 
VORGEHEN KÖNNEN, SIND DIE VOM FRIEDENSGERICHT MAILAND VORGELEGTEN 
FRAGEN ZULÄSSIG, SOWEIT SIE DIE AUSLEGUNG DES EWG-VERTRAGES BETREFFEN .

II . AUF DAS ERSUCHEN UM VORABENTSCHEIDUNG :

1 . ARTIKEL 102 EWG-VERTRAG ENTHÄLT KEINE BESTIMMUNGEN, AUS DENEN DIE 
EINZELNEN RECHTE HERLEITEN KÖNNTEN, DIE VON DEN STAATLICHEN GERICHTEN ZU 
BEACHTEN WÄREN .

2 . AUCH AUS ARTIKEL 93 EWG-VERTRAG KÖNNEN DIE EINZELNEN KEINE SOLCHEN 
RECHTE HERLEITEN, SOWEIT UM SEINE AUSLEGUNG ERSUCHT IST .

3 . ARTIKEL 53 EWG-VERTRAG IST EINE RECHTSNORM DES GEMEINSCHAFTSRECHTS, 
AUS DER DIE EINZELNEN RECHTE HERLEITEN KÖNNEN, DIE VON DEN STAATLICHEN 
GERICHTEN ZU BEACHTEN SIND .

ER VERBIETET NEUE MASSNAHMEN ALLER ART, DIE FÜR DIE NIEDERLASSUNG VON 
ANGEHÖRIGEN ANDERER MITGLIEDSTAATEN EINE STRENGERE REGELUNG VORSEHEN 
ALS FÜR DIE VON EINHEIMISCHEN; DAS GILT UNABHÄNGIG VON DER RECHTSFORM DER 
UNTERNEHMEN .

4 . ARTIKEL 37 ABSATZ 2 EWG-VERTRAG IST SEINEM GANZEN INHALT NACH EINE 



RECHTSNORM DES GEMEINSCHAFTSRECHTS, AUS DER DIE EINZELNEN RECHTE 
HERLEITEN KÖNNEN, DIE VON DEN STAATLICHEN GERICHTEN ZU BEACHTEN SIND .

SOWEIT UM SEINE AUSLEGUNG ERSUCHT IST, VERBIETET ER NEUE MASSNAHMEN 
ALLER ART, DIE DEN IN ARTIKEL 37 ABSATZ 1 GENANNTEN GRUNDSÄTZEN 
WIDERSPRECHEN, DAS HEISST ALLE MASSNAHMEN, DIE MONOPOLE ODER 
EINRICHTUNGEN SCHAFFEN, WENN DIESE MONOPOLE UND EINRICHTUNGEN UMSÄTZE 
IN HANDELSWAREN ZUM GEGENSTAND HABEN, HINSICHTLICH DEREN EIN 
WETTBEWERB ODER EIN ZWISCHENSTAATLICHER WARENAUSTAUSCH MÖGLICH IST, 
FÜR DIESEN WARENAUSTAUSCH AUCH TATSÄCHLICH VON BEDEUTUNG SIND UND 
NEUE DISKRIMINIERUNGEN IN DEN VERSORGUNGS - ODER ABSATZBEDINGUNGEN 
ZWISCHEN ANGEHÖRIGEN DER MITGLIEDSTAATEN EINFÜHREN ODER ZUR FOLGE 
HABEN .

III . DIE KOSTENENTSCHEIDUNG BLEIBT DEM FRIEDENSGERICHT MAILAND 
VORBEHALTEN .


